
Transkript: „Geschichte und Definition“

Eine kurze Geschichte der KI
[Bildschirminhalt] sichtbarer Text "Eine kurze Geschichte der KI“
Voice over: Eine kurze Geschichte der KI. Bereits vor dem digitalen Zeitalter, bevor Kassetten und sogar bevor Schallplatten sehr beliebt waren, wurde die Idee der künstlichen Intelligenz, auch bekannt als KI, geboren. 
[Bildschirminhalt] Der Text "KI" innerhalb eines Kreises von kleinen Punkten darunter eine Zeitleiste. 
KI wird oft als modernes Wunderwerk angesehen, dabei ist sie ein Konzept, das über 70 Jahre alt ist. Im Jahr 1950 stellte Alan Turing, ein Pionier der Computertechnik, eine bedeutende Frage: „Können Maschinen denken?“ 
[Bildschirminhalt] Der Text "Können Maschinen denken? über der Jahreszahl 1950. 
Dies war der Beginn einer neuen Ära in der Technologie. Im Jahr 1956 wurde der Logic Theorist entwickelt, der als erstes KI-Programm gilt.
[Bildschirminhalt] Zwei Kreise bewegen sich über dem Text "Logic Theorist".
In den 60er und 70er Jahren gewannen Mustererkennung und fortschrittliche Algorithmen zunehmend an Bedeutung, was den Grundstein für zukünftige Entwicklungen in der KI legte.
Ende der 1990er Jahre führte das Internet zu einer Explosion der allgemein verfügbaren Daten und lieferte das Rohmaterial für fortschrittlichere KI-Algorithmen. Diese Fülle an Daten führte zum Übergang von einem wissens- zu einem datenbasierten Ansatz des maschinellen Lernens.
Die 2000er Jahre waren eine entscheidende Phase, in der KI-Modelle mit höherer Komplexität Wie Deep Learning aufkamen. In den 2010er Jahren wurde KI zunehmend Teil des Alltags, einschließlich der Integration virtueller Assistenten wie Cortana und Siri in Produkte.
Ab 2021 rückte die generative Künstliche Intelligenz in den Mittelpunkt. Diese Form der KI konnte schriftliche, visuelle und auditive Inhalte erstellen und Inhalte aus historischen Daten, gelernten Daten und neuen Daten generieren. Dies war der Beginn einer personalisierten, menschlicheren Interaktion mit der Technologie.
[Bildschirminhalt] In einem Kreis der Text "KI", durch Linien mit Symbolen von Menschen verbunden
Die Partnerschaft zwischen Microsoft und Open AI förderte diese Revolution und brachte drei ambitionierte KI-Modelle hervor. Das erste ist GPT. Generative Pre-Trained Transformer, also generativer vortrainierter Transformator, ein neuronales Netz oder Machine Learning Modell, das wie ein menschliches Gehirn funktionieren soll. GPT generiert und versteht Inhalte in natürlicher Sprache.
[Bildschirminhalt] Das linke Viereck zoomt in einen Text “GPT”.
Das zweite ist DALL-E ein KI-Modell, das Bilder auf der Grundlage von Text-Beschreibungen generiert und die Lücke zwischen Sprache und visueller Kunst überbrückt.
[Bildschirminhalt] Das mittlere Viereck zoomt in einen Text “DALL.E”.
Das dritte ist WHISPER, eine automatische Spracherkennung (ASR), das mit einem umfangreichen Datensatz von 680.000 Stunden mehrsprachiger und simultan überwachter Daten aus dem Internet trainiert wird. Diese Fortschritte in der KI haben neue Möglichkeiten eröffnet, einschließlich Microsoft COPILOT, ein KI gestütztes Produktivitäts-Tool, das entwickelt wurde, um das alltägliche Leben zu verbessern.
[Bildschirminhalt] Das rechte Viereck zoomt in einen Text “Whisper”.
Es nutzt die Stärke der KI, um die Produktivität zu steigern, die Kreativität zu fördern und einen einfachen und intuitiven Umgang mit Chats zu ermöglichen. Es stellt einen alltäglichen Begleiter dar, der nur einen Chat entfernt und bereit ist, Fragen zu beantworten, Kreativität zu entfachen, Unterstützung anzubieten und vieles mehr.
Und Microsoft COPILOT begleitet nicht nur durch den Tag, sondern kann dank der Stärke von DALL-E auch Bilder auf Grundlage von vorgegebenen Anweisungen erstellen. COPILOT ist auch mehr als nur ein Begleiter. Das Tool baut Barrieren für Softwareentwickler und Entwicklerinnen ab. Es versteht die Programmierlogik und ermöglicht es Ihnen, Szenarien in jeder gewählten Sprache zu erstellen oder auszuwerten. Und das alles mithilfe von Stimme und Text.
[Bildschirminhalt] Copilot-Logo in der Mitte, KI in einem Kreis links, rechts eine Eingabemaske von CoPilot. Übergang zu Zeitleistenüberblick.
Von der neugierigen Frage von Turing bis hin zur Innovation der heutigen KI-Tools war es tatsächlich ein langer Weg. Aber das ist nur der Anfang. Während wir KI weiterentwickeln, ist es für alle von entscheidender Bedeutung, ihre Grundlagen zu verstehen. Wenn wir verstehen, was KI ist und wie sie funktioniert, können wir das Potenzial der Technologie nutzen und Innovation und Fortschritt fördern.
[Bildschirminhalt] In einem Kreis in der Mitte steht "KI", die Zeitleiste läuft von rechts nach links.



Was ist Künstliche Intelligenz?
[Bildschirminhalt] sichtbarer Text "Was ist künstliche Intelligenz?“
Voice over: Was ist künstliche Intelligenz? Künstliche Intelligenz oder KI ist zu einem Schlagwort geworden, das Sie in letzter Zeit in sozialen Medien, in Gesprächen oder sogar im Fernsehen gehört haben könnten. Sie ist jedoch nicht neu. Sie verwenden KI tatsächlich schon seit Jahren ohne sich dessen vielleicht bewusst zu sein. 
Manchmal wird KI als eine Kraft dargestellt, die die Art und Weise, wie wir leben, arbeiten und interagieren, verändern kann. Aber über den Hype hinaus ist KI ein Hilfsmittel. Eines, das sich über Jahrzehnte hinweg entwickelt hat. Geprägt von den Beiträgen unzähliger Menschen aus verschiedenen Bereichen. Künstliche Intelligenz ist nicht nur für diejenigen da, die mit Technologie arbeiten, sondern steht allen offen.
[Bildschirminhalt] Viele Personen teilen sich eine Gedankenblase.
Also, was ist künstliche Intelligenz? Beginnen wir am Anfang. KI oder künstliche Intelligenz ist die Fähigkeit eines Computersystems aus vorhandenen Daten und Fehlern zu lernen, wodurch immer genauere Vorhersagen für zukünftiges Verhalten getroffen werden können. Dies umfasst ein breites Spektrum an Aktivitäten wie Problemlösung, Spracherkennung, Lernen und Entscheidungsfindung. Was macht KI also intelligent? Im Kern ist KI die Intelligenz, die durch Software oder Maschinen bei der Ausführung von Aufgaben demonstriert wird, die typischerweise menschliche Intelligenz erfordern. Zu diesen Aufgaben kann das Erkennen von Mustern, das Lösen von Problemen oder das Treffen von Entscheidungen gehören. Wenn Sie zum Beispiel mit Siri auf Ihrem Smartphone interagieren, verfügt sie nicht über die gleiche Intelligenz wie ein Mensch. Vielmehr haben Menschen Siri so programmiert, dass sie auf bestimmte Aufforderungen reagiert und Funktionen ausführt, wie zum Beispiel die neueste Wetterlage in Ihrer Nähe bereitzustellen oder sie über Ihre lokalen Nachrichten zu informieren. 
[Bildschirminhalt] Ein Roboter spielt ein Brettspiel mit einem Menschen.
Ist der Assistent also tatsächlich intelligent oder ist er einfach nur trainiert auf Ihre Aufforderungen zu reagieren? Denken Sie an einen Roboter, der mit einem Menschen Schach spielt. Wir beobachten, wie er strategische Schritte macht. Aber bedeutet das, dass er im menschlichen Sinne intelligent ist? Nun, die Antwort ist Nein. Der Roboter folgt lediglich den Algorithmen und Strategien, mit denen er programmiert wurde. Und er lernt aus vergangenen Spielen durch maschinelles Lernen. Wir werden später noch näher darauf eingehen. Dadurch kann er seine Leistung im Laufe der Zeit verbessern. Die Frage, ob die Aktionen eines Roboters während eines Schachspiels mit Intelligenz gleichzusetzen sind oder ob er nur einen Programmier-Prozess ausführt, ist nicht neu. Bereits 1950 stellte Alan Turing, ein bekannter Mathematiker und Informatiker, die Frage "Wie können wir feststellen, ob eine Maschine intelligent ist oder nicht?". Um diese Frage zu beantworten, entwickelte er den berühmten Turing-Test, bei dem ein menschlicher Befrager entweder mit einem menschlichen Befragten oder einer Maschine interagierte. Der Befrager musste dann beurteilen, ob es sich um eine Maschine oder einen Menschen handelte, der antwortete. 
[Bildschirminhalt] Eine symobolisierte Person, eine Gedankenblase, die einen Roboter, ein Fragezeichen und ein Symbol für eine Person enthält.
Der Zweck des Tests war nicht, zu sehen, ob die Antwort richtig war. Wenn Turing zum Beispiel eine Frage wie "Was ist die Summe aus zwei plus zwei?" stellt, versuchte er nicht zu beurteilen, ob die Antwort vier ist, sondern vielmehr, ob der Antwortende eine Maschine oder ein Mensch war. Damals, als Turing diesen Test entwickelte, wollte er den Punkt erreichen, an dem es nicht mehr möglich ist, zwischen den Antworten von Maschinen und Menschen zu unterscheiden.
Und diese Analyse intelligenter Systeme hörte mit Turing 1950 nicht auf. Die KI hat sich im Laufe der Jahre deutlich weiterentwickelt und ist zunehmend ein Teil unseres täglichen Lebens geworden. Wenn Sie beispielsweise in Social Media Apps wie Instagram interagieren, verwendet die App Maschinelles Lernen, ein Teilbereich der KI, um den Inhalt zu bestimmen, der Ihnen basierend auf Ihrer letzten Aktivität als nächstes angezeigt wird. Dasselbe passiert, wenn Sie sich eine Sendung in einer Streaming App ansehen. Obwohl wir KI verwenden, ohne es überhaupt zu merken, kann KI manchmal falsch dargestellt werden.
Zum Beispiel in Hollywoodfilmen. Einige Filme stellen KI so dar, als hätte sie Gefühle oder sei den Menschen überlegen. Normalerweise dienen diese Darstellungen dazu, zum Nachdenken anzuregen, anstatt genau darzustellen, wie Menschen mit KI interagieren. Diese Darstellungen sind freie Interpretationen und spiegeln nicht die tatsächlichen Fähigkeiten der KI wieder. Obwohl KI bestimmte Aspekte der menschlichen Intelligenz nachahmen kann, ist es wichtig, sich bewusst zu sein, dass sie ganz anders funktioniert als die menschliche Intelligenz. KI besitzt kein Bewusstsein, keine Emotionen oder die Fähigkeit, den Kontext auf dieselbe Weise wie ein Mensch zu verstehen. Sie ist ein Tool, das von Menschen entwickelt und gesteuert wird, und ihre Fähigkeiten sind auf das beschränkt, was programmiert wurde. Deshalb ist es so wichtig zu verstehen, was KI ist, denn nur so können Sie Fakten von Fiktion unterscheiden.
[Bildschirminhalt] Links Text: "KI ist ungleich menschliche Intelligenz" und rechts Symbole für Menschen, die an ein Werkzeug denken 

Wissen vs. Intelligenz
[Bildschirminhalt] sichtbarer Text "Intelligenz versus Wissen“
Voice over: Intelligenz versus Wissen. Weiter mit der Frage "Kann eine Maschine jemals wirklich als intelligent angesehen werden?". Im Jahr 1980 entwickelte John Searl, ein amerikanischer Philosoph, einen zweiten Test. Ganz genau. Künstliche Intelligenz ist kein neues Konzept, denn sie wurde im Laufe der Geschichte entwickelt und getestet. In diesem Fall heißt der Test "Chinesisches Zimmer". Sehen wir uns an, was genau dahintersteckt. 
[Bildschirminhalt] Chinesischer Tempel in der Bildschirmmitte
Stellen Sie sich vor, Sie könnten Mandarin sprechen, aber Ihr Freund nicht. Ihr Freund betritt einen Raum, gefüllt mit Symbolen und einem Regelbuch. Im Regelbuch steht: "Wenn Sie dieses Symbol sehen, antworten Sie mit diesem Symbol." 
[Bildschirminhalt] Zwei Menschen-Symbole und chinesische Zeichen in einem Raum
Sie befinden sich außerhalb des Raumes und senden Ihrem Freund eine Nachricht auf Mandarin. Ihr Freund im Raum versteht Mandarin nicht, befolgt aber das Regelwerk. Er sieht sich die Symbole an, findet das Muster heraus und reagiert entsprechend. 
[Bildschirminhalt] Chinesische Schriftzeichen auf einem Buch und ein denkender Mensch
Wenn Sie die Antwort erhalten, denken Sie vielleicht, dass Ihr Freund Mandarin versteht, aber in Wirklichkeit befolgt er einfach eine Reihe von Regeln, ohne die Sprache zu verstehen. Dieser Test soll zeigen, dass Wissen und Intelligenz zwei sehr unterschiedliche Dinge sind. Wenn es um KI geht, spricht eine Maschine vielleicht kein Mandarin, aber sie weiß, wie man das Muster erkennt und mit einer Nachricht antwortet. Wahrscheinlich werden sie nicht täglich mit Mandarin konfrontiert, aber die Interaktion mit virtuellen KI-Assistenten wie Siri ist für viele Teil der täglichen Routine geworden. Wer hat Siri nicht schon einmal gebeten, einen Witz oder eine Geschichte zu erzählen? 
[Bildschirminhalt] ein Symbol für Kommunikation, verbundener Text "KI"  
Letztendlich wandeln diese Gespräche unsere Sprache in etwas um, das sie erkennen können und suchen dann letztendlich nach einer Übereinstimmung in ihren Datenbanken. 
[Bildschirminhalt] Verschiedene, sich verbindende Sprachsymbole
Sehen wir uns ein weiteres Beispiel dafür an. Stellen Sie sich vor, Sie fühlen sich nicht wohl und kommen zu einem Termin in die Arztpraxis. Sie gehen eine Reihe von Fragen durch, die von den Sprechstundenhilfen gestellt werden. "Wie lange fühlen Sie sich schon so? Wie bewerten Sie Ihren Schmerz auf einer Skala von 0 bis 10?" Dann überprüfen Sie Ihre Vitalparameter und wenn Sie schließlich den Arzt oder die Ärztin sprechen, wiederholen Sie viele der gleichen Informationen.
[Bildschirminhalt] Symbol für medizinisches Personal und eine kranke Person
Das ist also ein sich wiederholender Prozess, der Zeit und Ressourcen in Anspruch nimmt. Wenn wir den Unterschied zwischen Wissen und Intelligenz verstehen, kann uns das helfen, diese Prozesse effizienter zu gestalten. Stellen Sie sich nun die gleiche Situation mit einem anderen Lösungsweg vor. Bei der Ankunft in der Arztpraxis stellt ein Teilsystem all diese Fragen. Es analysiert schnell Ihre Antworten, erfasst Ihre Vitalzeichen und alle anderen relevanten Daten. Wenn Sie dann mit dem Arzt oder der Ärztin sprechen, hat das System bereits eine vorläufige Diagnose basierend auf den identifizierten Mustern erstellt. Es beschleunigt den Prozess, so dass effizienter auf Ihre Bedürfnisse eingegangen werden kann.
[Bildschirminhalt] Text “KI”, Patientenakte, und Arzt verbunden
Dieses System arbeitet intelligent auf der Grundlage der Muster innerhalb der erfassten Daten und beschleunigt den Diagnose- und Behandlungsprozess. Wie wir gesehen haben, sind Wissen und Intelligenz zwar miteinander verbunden, aber dennoch grundverschieden. Bei Wissen geht es darum, die Welt um uns herum zu verstehen. Während es bei Intelligenz darum geht, dieses Wissen auf neue und innovative Weise anzuwenden. Aber was steckt hinter dieser Programmierung? Wie kann KI Muster erkennen, Vorhersagen treffen und aus früheren Erfahrungen lernen? Die Antwort lautet: Daten.
[Bildschirminhalt] Drei Symbole verbunden mit dem Text "KI"
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